
Vgl 1M nternet: wwW.sbc.net/bim/bim2000.asp (6 November 2008 „Ein Ehemann soll Katharına Von
se1INe Frau eben, WIe Christus die Kirche liebte Er hat die gottgegebene Verantwortung, Kellenbach
selne Kamıilie SOTKEN, S1e beschützen und S1E Tühren. Eine HFrau soll sich der dienenden
Führung ihres Mannes anmutig unterwerien, WwI1e die Kirche sich bereitwillig der Leitung
Christi unterwirtit. Sie, die WIe Mann ach dem Bild es geschaffen und ihm also gleich
1St, hat die gottgegebene erantwortung, ihren Mann achten und i1hm dienen als selne
Heltferin bDel der erwaltung des aus. und der Erziehung der nächsten Generation.“

Jules Isaac, The eaching of Contembpt, übersetzt VOIlL elen Heaver, New ork 1964 (Original:
L’Enseignement du mepris, Paris 1962

10 Leonard Swidler, Jesus WasSs Feminist: What Fhe Gospels Reveal aDOou Hıs Revolutionary
Perspective, kürzlich 2007) bel Sheed Ward, Lanham M wilederauigelegt.

11 elle ON, The Dilemma of Celebration, 1n Carol Christ/Judith Plaskow (Hg.) Woman-
spırıt SINg Heminist Reader Religion, San Francisco 1979, 159-166

AÄAus dem Englischen übersetzt VOoNn Gabriele eın

Ausblicke auf dıe zweıte
Sonderversammlung der
Bischofssynode fuüur Afrıka
Ignace ongala Maduku

Vom DbIis Z  3 25 Oktober 2009 werden die en irıkas ihre ZWEeITEe
Kontinentalsynode abhalten Die VON aps ohannes Paul JOL ewünschte und
VOIl aps Benedikt NI einberufene ächste alirıkanische ‚ynode STEe unter
dem ema: „DIie Kirche 1n Airıka 1 Dienst der Versöhnung, der Gerechtigkeit
und des Friedens (Mt ’  —e8 Vgl. im Internet: www.sbc.net/bfm/bfm2000.asp (6. November 2008) „Ein Ehemann soll  Katharina von  seine Frau lieben, wie Christus die Kirche liebte. Er hat die gottgegebene Verantwortung, für  Kellenbach  seine Familie zu sorgen, sie zu beschützen und sie zu führen. Eine Frau soll sich der dienenden  Führung ihres Mannes anmutig unterwerfen, wie die Kirche sich bereitwillig der Leitung  Christi unterwirft. Sie, die wie ihr Mann nach dem Bild Gottes geschaffen und ihm also gleich  ist, hat die gottgegebene Verantwortung, ihren Mann zu achten und ihm zu dienen als seine  Helferin bei der Verwaltung des Haushalts und der Erziehung der nächsten Generation.“  9 Jules Isaac, The Teaching of Contempt, übersetzt von Helen Heaver, New York 1964 (Original:  L’Enseignement du mepris, Paris 1962).  10 Leonard Swidler, Jesus was a Feminist: What the Gospels Reveal about His Revolutionary  Perspective, kürzlich (2007) bei Sheed & Ward, Lanham MD, wiederaufgelegt.  11 Nelle Morton, The Dilemma of Celebration, in: Carol P. Christ/Judith Plaskow (Hg.), Woman-  spirit Rising: A Feminist Reader in Religion, San Francisco 1979, 159-166.  Aus dem Englischen übersetzt von Gabriele Stein  Ausblicke auf die zweite  Sonderversammlung der  Bischofssynode für Afrika  Ignace Ndongala Maduku  Vom 4. bis zum 25. Oktober 2009 werden die Kirchen Afrikas ihre zweite  Kontinentalsynode abhalten. Die von Papst Johannes Paul II. gewünschte und  von Papst Benedikt XVI. einberufene nächste afrikanische Synode steht unter  dem Thema: „Die Kirche in Afrika im Dienst der Versöhnung, der Gerechtigkeit  und des Friedens (Mt 5,13-14)“. Dieses Thema, das einen Aspekt des Sendungs-  auftrags der Kirchen Afrikas definiert, ist für die derzeitige Krise des schwarzen  Kontinents in theologischer und pastoraler Hinsicht von Bedeutung: langwierige  Grenzkonflikte, endlose Bürgerkriege, offen wiederaufflackernde Aufstände, zu-  nehmende interethnische Gewalt, die Errichtung von Militärdiktaturen, die Ver-  harmlosung der Korruption, das Aufkommen mafioser Kräfte, tribalistisch be-  - das alles sind Baustellen des  dingte Verzerrungen und Ungleichheiten  Reichs, das kommen soll. Diese Baustellen rufen die Kirchen Afrikas und ihre  Bischöfe in die Verantwortung. Und auch der Wachsamkeit und Sorge des  Papstes entgehen sie nicht. Deshalb kann die Einberufung der nächsten afrikani-  schen Synode nur große Hoffnungen wecken - allzu große, wie einige meinen, dieDIieses ema, das einen Aspekt des endungs-
auftrags der en iIrıkas definiert, 1st die derzeitige Krıise des schwarzen
Kontinents 1n theologischer und pastoraler 1NS1IC VON Bedeutung: langwierige
Grenzkon  te, ndlose ürgerkriege, en wiederaufflackernde Auistände,
nehmende nterethnische EW die rrichtung VOI Militärdiktaturen, die Ver
armlosung der Korruption, das Autkommen mafioser Kräfte, tnmbalistisch be

das alles Sind Baustellen desIn  € Verzerrungen und Ungleichheiten
Reichs, das kommen soll Diese Baustellen rufen die en Airikas und ihre
1SCHO{e 1n die erantwortung. Und auch der achsamkeit und orge des
Papstes entgehen S1e N1C Deshalb kann die Einberulung der nächsten alrıkanıi
schen ‚ynode orOISeE Hoffnungen wecken allzı oTrOIe, WIe einıge meınen, die



| ‘Wheologisch es die Methodologie der Kontinentalsynode kennen. Wird die Hofinung der Christen
Forum iIriıkas auf der Strecke leiben, weil die stark INSUTUTNON.  sierten ühlen der

Kontinentalsynode angsam malen? Bel der eantwortung dieser rage soll
zunächst herausgearbeitet werden, Was be1 der nächsten ‚ynode die Erneue-
Iung Afrikas aul dem ple. STE Anschlieißend werden einige ehl  onen der
Kontinentalsynode und ihre Zukunitsperspektiven auigezeigt.

Dıe zweıte atfrıkanısche Synode und diıe Erneuerung
des afrıkanıschen Kontinents
DIie Erste Sonderversammlung der Bischoissynode Airika die en
Airikas eiIn intensiver Moment des ‚ynodalen Lebens und eın Hest der
chen Brüderlic  eit 1n einer Kirche, die es Familie IST: Das ema dieser
‚ynode passte gut Verkündigung der Frohbotschafit aufi einem VON schlechten
achrichten gesättigten Kontinent. ! Dan elner angen Vorbereitungszeit 1n den
einzelnen en und der etelligung VON AaAlen und Priestern en die
Erhebungen und die Antworten auft die exakten Fragen der Lineamenta 1 Hın
blick auf die Tünt eErNpPunNKte der Evangelisierung irıkas HCN Perspektiven
rölinet Die osıtıve Umsetzung der Lineamenta durch den airıkanischen Episko-
pat und die ezeption der bischöflichen Deitsergebnisse durch den aps hat
dazu geführt, dass das nachsynodale CcCnreıiben Ecclesia In Africa NeUeEe one
anschlug. Mit der Übernahme des ekklesiologischen es VON der Kirche als der
Familie es hat dieses CNAreiben das Selbstverständnis der Kirche erneuert.
Und Sspäter ISt dieses ekklesiologische Bild eInem Kristallisationspunkt die
Hoffinungen auf eın anderes Airıka geworden. Man L1LUSS hoffen, dass die nächste
ynode auft dem VON aps ohannes Paul OE eingeschlagenen Kurs elner organl-
schen pastoralen O1Ldarıta) einen chlichen Erneuerungsprozess 1n Gang SetZT,
1n dessen Verlauf Airika sich NeUu erninden kann Selbst WE die
oyrößten Herausiorderungen LEINLNEN ist die 1STe sehr lang Sie machen jede
auer. menschliche cklung1n Airika unmöglich.
Mehr als eiIn ahrzehnt ach der ersten ynode 1st das Lied, das VON dieser Kirche
und ottesfamilie auisteigt, eın Irauergesang. DIie Wirtschaiftsperspe  tiven sind
katastrophal, die politischen AÄAussichten düster, die Gesellschaftsanalysen alar
milerend. Der anische Episkopat begleitet den Abstieg des schwarzen Konti
nNeNts 1n die nNnterwe mi1t der Beschwörungsiformel VON der kirchlichen 10yAR
ehre und einem Beiwerk VOI mutigen Erklärungen, die 1n den saniten Prärien der
nkulturation mıtunter eline Weile überleben, VOIl eliner stigen el
den trukturen jedoch 1n der ege. weıt ntiernt Sind. Jacques aCcs „unglück-
em Afrika“ geht chlecht Von mächtigen en ausgebeutet und VOIl

Geschäfitsleuten und Interessenvertretern 1n verschiedene Einilussgebiete auige
teilt, ist 1n Wir  el mehr eline erra ullius
Das 1ür die nächste ‚ynode gewählte ema erscheint M1r assend. Es STE die
enIriıkas VOTI die Herausiorderung, die sozlale und pO.  SC  € Dimension 1n
die Glaubenspraxis integrieren. Das edeutet, dass diese chen, die sich



Yrklärtermailsen immer die Örderung der Menschenwürde jeder einzelnen Ignace
Person bemühen und die Gewissensbildung einsetzen, dazu auigefordert ongala
werden, sich gegenüber den sSsoz10ökonomischen Strukturen LlEeU positionleren Aaduku

und ber ihre schulischen, arıtatıven und gesundheitlichen Ersatziunktionen
hinauszuwachsen. Zuvor MNUSS jedoch die und Weise hinteriragt werden, WIe
die en Airikas die sozlalkritische Dimension und den Protest die
herrschende zugunsten eliner besseren Ordnung 1n ihre Taxıs integrieren. Als
Verwirklichung VON Gerechtigkeit, Freiheıt, Frieden und Versöhnung ist diese
bessere Ördnung der Auftfbau einer menschlichen und brüderlichen, eiıner
wollten Welt Damıt diese Welt anbrechen kann, 1NUSS die Kirche miıt erninder!
scher Kreativität auf eine kontinentale Diakonie hinarbeiten en der
X1e ist hiler Raum e1in prophetisches Irken, das das JENAUC egentel VoNn

relig1öser oman und engstirnıgem Paziılismus ist Es geht darum, die als
Familie verstandene Kirche 1ın eın Sakrament der eirelung verwandeln und
diesen sakramentalen Charakter 1n sozlaler 1NS1IC e1in anderes Airıka
ruchtbar machen. Es ist wünschenswert, dass die nächste ‚ynode den
chen Afrikas 1n sozlaler und nstitutioneller Hinsicht einer völligen eckungs-
yleichheit miıt der „Famıilie es  04 ver.

Einige Fehlfun  Jonen der Kontinentalsynode
(JEeWISS ist der Hinwels N1IC. unınteressant, dass die Kontinentalsynode 1n der
gyegenwärtigen 1C. der katholischen Kırche und namentlich der Kirchenleitung
eın beratendes und informierendes Organ den aps arstellt Sie ist eın
Entscheidungsgremilum. S1e bringt keine okumente mehr heraus: vielmehr
werden ihre Schlussfolgerungen dem aps übermittelt, dem 0  e e1iINn
„nachsynodales CNAre1ıbe  64 VeOI -

Der utforoNentlıchen Im Hinblick auft die >
NO Methodologie und Vorgehens- Ignace ongala aduku ISst Priester der Diözese INnSNasa

(Demokratische Republik Kongo), Doktor der Theologie undWe1SsSe kann sich agen, WIe weıt
die Stimmen der 1SCHOIe agen, die der Religionsanthropolgie und Relgionsgeschichte

(Promotion NSTITU Catholique de Parıs und der
Vertreter derenund qualii Sorbonne). Er unterrichte Internationalen NSTITLU für
zierte Zeugen tür den Glauben ihrer Katechese und Seelsorge „Lumen ITtae  LE und ISst Mitglied des
en S1Nd. Der Übereifer und die wissenschaftlichen Oomıtees der Buchreihe „Theologies
Grenzen der ersten afrikanischen pratiques . Er ist Miıtarbeıter Zentrum Vincent der

Katholischen Universität lLöwen und ekretar derynode geben Anlass gyewlssen
Vorbehalten gegenüber dieser Institu Vereinigung afrıkanıscher Iheologen. Veröffentlichung

Pour des Eglises regionales Afrıque (ParisLUOoN, die eigentlic. die Kollegialität Anschrift: S rue Duhainaut, B- JamoOes, Belgien.iördern soll Dıie Kontinentalsynode
ngie eher als der NTteror'!
HUNg unter das päpstliche ehram denn als akramentaler der Gemeinschatt
Über den Einiluss der Kurıie auf die Arbeıiten der ‚ynode und ber die Art, WIEe das
ekretarıla: der ‚ynode den Austausch und die Vorschläge der 1SCNHNOIe auft die
Sichtweise des päpstlichen Lehramts Dstimm(t, ist ere1ts alles worden.®



Iheologisches Wenn Liest, Was die Kritiker der ersten alriıkanischen ‚ynode schreiben,
Forum kann das SinnmonopoLl, das der römische Standpunkt dem Glaubenszeugnis

der Hirten derenüberstülpt, aul hermeneutischerene LUT edauern
DIie gegenwärtige Arbeitsweise der ontinentalsynode ist VON eliner übertriebenen
Fixierung auft den Horizont der Weltkirche estimmt Damıiıt 1Dt S1e die eran
wortung die en preI1s. Man SO auf jeden N1IC davon üÜber-
rascht Se1IN, dass S1Ee W1Ie eine Institution n  ONnle  9 die Sich 1n allem der aC
des T1MaAaTts uıunterordnet 4 Diese Schräglage reduziert den chlichen Konsens
auft die Zustimmung päpstlichen Lehre auch WE diese Lehre dem onkre
ten und historischen en der en cht erecht Das edeutet,
dass die Autorität des Papstes dem Dirngismus und doktrinellen, disziplinarı
schen und pastoralen entralismus geopiert Dadurch die onunen
synode einem bloisen Resonanzkörper das päpstliche Lehramt. Dieses
ehram: das hat auft der ersten alrıkanischen ynode gesehen hat die
mme des airıkanischen Episkopats weitgehend absorbiert, dass elne SAallZc
nzahl der drängendsten und aktuellsten egen der en iIrikas WI1Ie die
traditionelle Eheschließung, der prlesterliche Zölibat, die Sekten, die Demogra-
phie und das pO.  SC  € Engagement der Kirche iniach beiseite geschoben
den Das zuletzt genannte Anliegen wird 1 nachsynodalen CANreıben aul selekti

und tendenz1]löse Weise und unter einem ckwinke dargestellt, der rein
spe  atıv, bstrakt und VONn jeder umfassenderen Sozlopolitischen ption weıt
ntiernt ist ÄAn diesem un drängt sich die Feststellung auf, dass die deskripti-
Venl und normatıven Verlautbarungen der ersten alrikanischen ‚ynode N1IC
geeignet BEeWESCH SInd, die Selbstgestaltungskrait der alrıkanischen Gesellschaft

reaktivieren. Das liegt unter anderem der Vorgehensweise der Kontinental
Ssynode Sie hat cht den Bedeutungsverlust des Lehramts der ailriıkanischen
1SCNO{Ie herbeigeführt, sondern auch ihre doktrinellen Antworten lockiert Des
halb iIrage ich mich: Wenn der aden der Kontinentalsynode stra{t geknüpit 1ST,

g1bt dann noch Raum eın Glaubenszeugnis des alirıkanischen Episko-
pats DIie SO vermutlc sehr diHerenziert usiallen

Fıne neuartige Kontinentalsynode?
Im Zusammenhang mit der römischen Kurle, den Bischoissynoden und den B1ı
schoiskonierenzen hat aps ohannes Paul {I1 eingeräumt, dass „sicherlich noch
viel TUn [blei die Möglic  eiten dieser erkzeuge der Gemeinschafit
besserZ AÄAusdruck bringen. Sind diese doch eute besonders notwendig, da

unverzüglich und wirkungsvoll aul die TODIemMe tworten INUSS, m1t denen
sich die Kirche den sich überstürzenden Veränderungen UNSETeET Zeit ause1ınan-
derzusetzen h tu5 Diese treifende Bemerkung des Papstes ass sich ul aut die
Kontinentalsynode wenden. In ehnung berigo en ich, dass „CS
aDSUur wäre, WE die kirchliche Gemeinschaft die geistgewirkte Dynamik 1n ihre
eiın allemal legT  €  en rig1den und automatischen Strukturen einsperren
würde“®© Man kann also einwenden, dass die kirchenrechtliche Form der ont1



nentalsynode weder einzıgartig noch unveränderlich ist Ihre Vorgehensweise ist Ignace
HIS e1in allemal ijestgelegt yarıetur. S1e verdient 1m Kontext der Ndongala
Ekklesiologie der GCommunio HNeUu überdacht werden, damit ihre ve und aduku

pyramidale Sichtweise überwunden werden kann
Das Übergewicht der römischen Ouellen auf der ersten airıkanischen ‚ynode, die
geringe Bedeutung, die dem Lehramt der airiıkanischen 1SCNHNOIe eingeräumt
wurde, und die pr  SC.  € Nichtbeachtung der verschiedenen airıkanischen
uständigkeiten (Theologen, acnhleute emographie, Ze0DO.  SC Strategie,
Sozlologie, 106€' S1Ind das rgebnis der Bestrebungen, die entrale Rolle
der römischen Kirche wiederherzustellen. Ich damit andeuten, dass der
Ansatz der olleg1 nach der binomischen Orme der Bezlehungen zwıischen
dem aps und den Bischöien überwunden werden INUSS Es UT der Katholizität

dienen, indem den regionalenen den ihnen gebührenden Stellenwert
einräumt.‘ Ich weilß sehr wohl, dass diese Sichtweise cht Neu 1st, aber S1E bietet
die Möglichkeit, die reglonale Kollegialität TLördern Die Theologen aben allen
Grund, 1n diesem usammenhang miıt AaCANaruc auft die Notwendigkeit VON
„Zwischeninstanzen“ hinzuweisen ® Ich bin der Überzeugung, dass, Ses
bolue paraphrasieren, diese Instanzen „die ner einer vertieften Über.
eiNStimMmuUnNg m1t Rom 1n den oroßen Fragen UNSETET: Z t“ sSe1inNn können.?
Hinsichtlich der VOIl IMIr efürworteten nstitutionellen ‚VOoLUTION cheint nahe
liegend, sich agen, ob die Kontinentalsynode 1mM Sinne e1ines nicht-kooperati-
VE Autoritätsmodells eine römische ynode „Tür die en Airikas leiben
INUSS S1e sich N1IC. eliner ‚ynode „VomNn und MIt den en Afrikas
entwickeln aturgemä veranlasst mich diese rage dazıl, die eine oder andere
Drobositio de uUre condendo ormulieren. Wäre uDe.  eben, 1n Anlehnung

Tillard elne beratende ynode mıt einem ollegialen Organ denken?
1ne solche ‚ynode ware offen die Debatte, VOT jeglicher Einilussnahme
vonseiten diverser Interessengruppen geschützt und 1n der Lage, ihre agesord-
NUNg selbst bestimmen, wobei dem aps Naturhııic Ireistünde, diese
ergänzen. Der Kontinentalsynode 1n dieser Weise elne Entscheidungsgewalt CUM
et sub dem Oberhaupt des Bischoiskollegiums zuzugestehen, würdeen der
ynode einer oroßen Freiheit der Meinungsäußerung iühren und den
USTauscC und die Diskussionen begünstigen, die SC1n einen synodalen
Konsens einmünden würden, der wiederum 1 Abschlusstext selinen Nieder.
schlag flände Ein olcher Konsens, der auch die Außerungen des Papstes eIN-
Dezöge, könnte sich auft einen reiten Zwischenkonsens auf reglonaler ene
tützen

Schlussfolgerung
Die ächste alrıkanische ‚ynode 1mM Einklang miıt dem Lehramt des Papstes
eline Übereinstimmung zwischen dem sentire COMMUNEe der Gläubigen, der HFor:
schung der Theologen und dem ehram der alrıkanischen 1SCHNO{Ie erzielen. Ihre
Themenstellung berücksic.  gt die besonderen missionarischen Verpilichtungen



Iheologisches der en iIriıkas Die Herausiorderung der Gerechtigkeit, des Friedens und
FOorum der Versöhnung 1n den Vordergrund stellen nımmt diese chen, die sich

als Experten 1n Sachen enNnsC  eit bezeichnen und „Freude und Hofinung,
Irauer und Angst der Menschen VOIl heute  66 (GS 1) en wollen, auch die
Zukunft 1n die Als Segmente elner krisengeschüttelten Gesellschafit
gründen die en Irikas sich eute auft das der Familie und wollen
Zeichen elıner endlich menschlichen Brüderlic  eit SeIN. ıne solche aubens
orderung müsste S1Ee bereit machen, sich konkret e1n anderes Afifrika
engaglıeren Wird die nächste airıkanische ynode imstande se1n, 1n das en
und die Kämpfe der Airikaner e1ın Wort der Hokfinung hineinzusprechen, das
einem Akt der eirelung wird? Wird S1Ee die Geschichte wleder 1n die Hand
nehmen und die Initlative ergreifen, irıka Neu rüinden? Man kann
en

Der Generalberichterstatter der ersten airıkaniıschen ‚ynode, Kardinal Tshiandoum, hatte
ich wı1e Iolgt ausgedrückt: „Wiıe kann die hristliche Botschafit aul einem VOIl schlechten
achrichten gesättigten Kontinent Volk eine ‚Gute Nachric se1n ” Wo sind die
HoHnung und der Optimismus des vangeliums inmiıtten einer alles erstickenden Verzweil-
1 g?u Maurice e7a (Hg.) synode africain. Histoire et LexXTtes, Parıs 19906,

ede VO:  3 2006

Vgl hierzu Rene Luneau, Parole el silences du synode africain. Parıs 1997; Jan
Heijke, The African Bishops’ Synod of 1994, Exchange S Z Maı 136-162

DIiese 1LTuaton ist 1ne Folge der Spaltung zwischen der GCOommMmunito Ebiscoporum und der
Communio Ecclesiarum S1e oibt die erantwortung der Ortskirchen prei1s und gyarantiert ihnen
keinen eigenständigen Geltungsbereich. Ihre ‚xtremste anıtlestation ist die Instruktion „De
Synodis diocesanıs agendis”, LO 2075

Johannes Paul U Apostolisches CAnreiben N0vo millennio ineunte (6 anuar 2001), Nr

1useppe Alberigo, Institutions exprimant Ia COMMUNION entre l’episcopat universel ef l’eveque
de Rome, ders (Hg.) Les Eglises apres can I1 Dynamısme et prospective. CTes du
colloque international de Bologne 1980, Parıs 1981, 283

/u den Regionalkirchen vgl Herve Legrand, ‚glise locale, Eglises regionales el Eglise
entiere, Deneken (Hg.) L’Eglise O7 VenIir. Melanges oNierts ann, Parıs 19909,
277-308; gnace Ndongalau, Pour des Eglises regionales que, Parıs 1999

Vgl 7.B Gisbert Greshake, „Zwischeninstanzen Ch zwischen aDS: und Ortsbischöfen otlwendt
ge Voraussetzung für die Verwirklichung der Kirche als „COMMUNIO ecclesiarum , 1n en

Pottmeyer, (Hg.) Die Bischofskonferenz. Theologischer und Jjuridischer Status, Düsseldorit
19809, Hermann-Joseft Pottmeyer, Regionale Teilkirchen und „Zwischeninstanzen“ ihre
Wiederentdeckung und ihr ekklesiologischer Rang, Mülhler/ Pottmeyer, Bischofskonferenz, aaQ.,
168=177

Bernard Sesboüe, magistere l’epreuve, Parıs 2001, 235

AÄAus dem Französischen U1Derse‘ VOIl Gabriele Stein


